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§40
Dauer der Freiheitsstrafe

(1) Die Freiheitsstrafe wird für eine 
bestimmte Zeit (zeitige Freiheitsstrafe) 
oder lebenslänglich ausgesprochen. Die 
Dauer der zeitigen Freiheitsstrafe beträgt 
mindestens sechs Monate und höchstens 
fünfzehn Jahre.

(2) Die Freiheitsstrafe kann ausnahms­
weise auch für die Dauer von drei bis 
sechs Monaten ausgesprochen werden, 
wenn die verletzte Strafrechtsnorm auch 
Strafen ohne Freiheitsentzug androht. Da­
bei ist im Urteil besonders zu begründen, 
warum keine Strafe ohne Freiheitsentzug 
ausgesprochen wird.

(3) Die Dauer der Freiheitsstrafe wird 
nach vollen Monaten berechnet.

§41
Haftstrafe

In den gesetzlich vorgesehenen Fällen 
wird auf Haftstrafe erkannt, wenn dies zur 
unverzüglichen und nachdrücklichen Diszi­
plinierung des Täters notwendig ist. Haft­
strafe wird für die Dauer von einer Woche 
bis zu sechs Wochen ausgesprochen. Wäh­
rend ihres Vollzuges ist gesellschaftlich 
nützliche Arbeit zu leisten.

Hinweis: Vgl. §§ 115, 201 Abs. 1, 212 
Abs. 1, 213 Abs. 1, 214 Abs. 1, 215, 216 
Abs. ;3, 220 Abs. 1, 222, 249 StGB; vgl. auch 
Ziff. 26 und 39 der Anl.1 des Anpassungs­
gesetzes, abgedr. unter Reg.-Nr. 9 sowie § 10 
Abs. 1 des Suchtmittelgesetzes, abgedr. 
unter Reg.-Nr. 15; zum Vollzug vgl. §21 
SVWG.

§ 42
Arbeitserziehung

(1) In den gesetzlich vorgesehenen Fäl­
len kann auf Arbeitserziehung erkannt 
werden, wenn der Täter arbeitsfähig ist 
und auf Grund seines asozialen Verhaltens 
zur Arbeit erzogen werden muß. Die Ar­
beitserziehung beträgt mindestens ein Jahr 
und dauert so lange, bis der Erziehungs­
erfolg eingetreten ist. Sie darf die Ober­
grenze der Freiheitsstrafe, neben der sie 
angedroht ist, nicht überschreiten. § 39 Ab­
satz 5 gilt entsprechend.

Hinweis: Vgl. § 249 StGB.

(2) Das Gericht beschließt nach Ablauf 
von mindestens einem Jahr die Beendigung 
der Arbeitserziehung, wenn durch die Hal­
tung des Verurteilten, insbesondere durch 
seine regelmäßige Arbeitsleistung und seine 
Disziplin, zu erkennen ist, daß der Erzie­
hungserfolg eingetreten ist.

Hinweis: Vgl. § 352 StPO.

§43
Freiheitsstrafe anstelle einer Strafe 

ohne Freiheitsentzug

Wird eine Handlung, für die im ver­
letzten Gesetz nur Strafen ohne Freiheits­
entzug angedroht sind, mehrfach begangen 
oder begeht der Täter eine solche Straftat, 
obwohl er wegen einer gleichen Handlung 
bestraft oder wegen einer anderen Hand­
lung mit einer Strafe mit Freiheitsentzug 
bestraft ist, kann auf Freiheitsstrafe bis zu 
einem Jahr erkannt werden.

§ 44
Strafverschärfung 

bei Rückfallstraftaten

(1) Wer wegen vorsätzlicher Vergehen 
bereits zweimal mit Freiheitsstrafe oder 
Arbeitserziehung oder wegen eines Ver­
brechens bestraft ist, wird, wenn er erneut 
eine vorsätzliche Straftat begeht, mit Frei­
heitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jah­
ren bestraft, soweit für diese Tat auch 
Freiheitsstrafe angedroht ist und das ver­
letzte Gesetz keine höheren Strafen vor­
sieht.

(2) Wer bereits wegen Verbrechens ge­
gen die Persönlichkeit, Jugend und Fami­
lie, das sozialistische, persönliche oder pri­
vate Eigentum, die Volkswirtschaft, die all­
gemeine Sicherheit oder die staatliche Ord­
nung bestraft ist, wird, wenn er erneut ein 
derartiges Verbrechen begeht, mit Frei­
heitsstrafe nicht unter drei Jahren bestraft, 
soweit das verletzte Gesetz keine höhere 
Mindeststrafe vorsieht

§ 45
Strafaussetzung auf Bewährung

(1) Das Gericht setzt den Vollzug einer 
zeitigen Freiheitsstrafe unter Auferlegung 
einer Bewährungszeit von einem Jahr bis


